
„Heilige Musik in der Anbetung“ 

Lobpreisgesang und Anbetung möge auch lehrend sein, Anbetung auch ein 
Werkzeug für die Lehre! 

Kol 3,16 Das Wort Christi wohne reichlich bei/unter Euch. Die Verantwortung 

(priesterlicher Dienst) als Gesamtes für Lobpreisgesang bzw. Anbetung sollte 
daher von Personen übernommen werden, welche vom Wort Gottes reichlich 
erfüllt sind, in aller Weisheit lehren ……………… belehrt und ermahnt einander in 

aller Weisheit! Singt Gott voller Dankbarkeit in eurem Herzen Psalmen, Loblieder 

und geistlichen lieblichen Liedern, wie sie der Geist (der HEILIGE Geist und 

nicht der Geist dieser Welt) eingibt, denn ihr seid in Gottes Gnade bzw. lasst in 
EURER Mitte (nicht inmitten dieser Weltenbürger) Psalmen, Hymnen und Lieder 
erklingen, wie der Geist sie eingibt.  

Eph. 5, 19-20 so daß ihr zueinander mit Psalmen, Lobgesängen und geistlichen 
(= geisterfüllten, oder: geistesstarken) Liedern redet und dem Herrn in 
eurem Herzen singt und spielt; und sagt Gott dem Vater allezeit Dank für alles 
im Namen unsers Herrn Jesus Christus. 

Der zentrale Zweck des gemeinsamen Singens in der Gemeinde sollte, in ERSTER 

Line Gott zu preisen, auch (be)lehrend sein, nämlich um diese zu lehren die da 
alle gemeinsam singen, diese damit zu ermutigen und auch zu ermahnen und 
auch um den Ungläubigen Zeugnis von Jesus, von der Erlösung abzulegen. 
Jedoch, in immer mehr Gemeinden steht  eine „moderne Gestaltung und 
Abhandlung von Lobpreisgesang/Musik bzw. Anbetung“ im Vordergrund und 
tangiert damit in gewisser Weise auch den gesetzten biblischen Sinn! 

Ein junger Bursche beherrscht seine Gitarre, ein Mädchen hat eine tolle Stimme, 
einer beherrscht das Schlagzeug, usw. und den Verantwortlichen gefällt es, dass 
diese „Super Band“ die musikalisch untermauerte Anbetung nach Ihren 
Vorstellungen und Program leitet! Wir sollten wissen, dass Gott wie im 3 Buch 
Mose zu lesen, 2 Anbetungsleiter (priesterlicher Dienst) getötet hat, weil Sie ihm 
nicht entsprechend der göttlichen Ordnung korrekt gedient haben. 

3. Mose 10, 1 Die Söhne Aarons, Nadab und Abihu, nahmen jeder seine 

Räucherpfanne. Sie legten Feuer auf, taten Räucherwerk darauf und brachten vor 

dem Herrn ein unerlaubtes Feuer dar, eines, das er ihnen nicht befohlen hatte. 2 

Da ging vom Herrn ein Feuer aus, das sie verzehrte, und sie kamen vor dem 
Herrn um. 

Kaum sind Nadab und Abihu als Priester geweiht, so sündigen sie schon auf eine 
nicht von Gott verordnete Weise in der Erfüllung ihres priesterlichen Dienstes. 
Kaum ist die göttliche Stellung eingenommen, so wird sie schon wieder durch die 
Vernachlässigung des göttlichen Gebotes verlassen, zeigen sich auch schon die 
Grundzüge eines falschen Gottesdienstes. Worin bestand ihre Sünde? „Sie 
brachten fremdes Feuer vor dem HERRN dar, das er ihnen nicht geboten hatte.“ 
Sie wichen von dem einfachen Wort des Herrn ab, das ihnen klar und deutlich die 
Art und Weise ihres Gottesdienstes vorgezeichnet hatte. Auch aus dieser 



Begebenheit erkennen wir, dass der Gläubige nicht einen Gottesdienst, eine 

heilige Anbetung nach seinem Gutdünken, wenn auch Richtiges dabei ist, 
durchführen darf. Auch lehrt uns Jesus selbst im Gleichnis 

Mt. 22, 12-13 Er sagte zu ihm: Freund, wie konntest du hier ohne Hochzeits-
gewand erscheinen? Darauf wusste der Mann nichts zu sagen. 13 Da befahl der 
König seinen Dienern: Bindet ihm Hände und Füße und werft ihn hinaus in die 
äußerste Finsternis! Dort wird er heulen und mit den Zähnen knirschen. 

Ein weiteres Anschauungsbeispiel welches uns zeigt, dass wir nicht, zu der vom 
König zur Hochzeit geladenen Tafel, nach UNSEREN Regeln und Gutdünken, mit 
unserer geistlich schäbigen Bekleidung, auch wenn diese aus Gold und mit 
Diamanten, guttuend für das Auge, wohltuend für das Ohr und Emotionen, 
besetzt wäre, kein Recht haben an seinem Tische mit ihm gemeinsam zu feiern. 

Samstag, 27.5. 11:00-12:30 Uhr Impuls-Refarat Brian Doerksen (Canada) 
“ Songwriting in der Anbetungsleitung „ 

Besonders ALARMIEREND und ERSCHRECKEND und aber auch gleichzeitig 
symptomatisch ist es wenn eine international gefeierte LEITFIGUR „christlicher 
Songwriter“ wie Brian Doerksen (kommt demnächst auch nach Graz) von 
seiner „Mission“ spricht:  

Wie können Songwriter dienen, indem sie geistliche Erweckung unterstützen und 

Quellen für die Gemeinde vor Ort mit zur Verfügung stellen? Evangelikale, 

charismatische, traditionelle und liturgische Gemeinden können ALLE von 

EINEM Songwriter profitieren, der neue Melodien und musikalische 

Arrangements schreibt, um den Wortschatz, der wertvoll und wesentlich für den 

Ausdruck UNSERES Glaubens ist, einzubringen.  

Brian Doerksen tritt immer wieder gemeinsam mit Partnern auf u.a. mit Arne 

Kopfermann, Gaetan Roy, Andi Ziller, Peter Watson, Judy Bailey, Lothar Kosse 
wie u.a. auch kürzlich auf der „Worship Connect 2017“, organisiert von der 
Worship Academy mit deren „Anbetungsdozenten“.  

Letztere bewerben: In den verschiedensten christlichen Bewegungen (Brian 
Dirkson - Evangelikale, charismatische (Anmerkung: v.a. die charismatische 

Bewegung ist gemeint), traditionelle und liturgische gewinnt Lobpreis immer 

mehr an Bedeutung. Unser Hauptanliegen ist, Musiker so zu schulen, dass die 

Musik nicht in den Vordergrund rückt, sondern ein angenehmes Umfeld schafft, 

das sensibel zur Glaubens- und Musikkultur der jeweiligen Gemeinde (laut Brian 

Doersksen sind gemeint - Evangelikale, charismatische, traditionelle und 

liturgische) und zugleich die nötige Qualität aufbringt, damit jede Gemeinde 

„unseren Herrn“ so anbeten kann, wie es für sie optimal ist.       

Mit anderen Worten beten hier Evangelikale, charismatische, traditionelle und 
liturgische Gemeinden „denselben Gott – ?unseren? Herrn“ an, was ja eine 
IRRIGE UNBIBLISCHE Anschauung, eine UNWAHRHEIT ist, da ja der „BIBLISCHE 



dreieinige Gott“ mit einem „ökumenischen, modernen charismatischen, 

traditionellen und anderen Irrlehrer Gott“ KEINE Gemeinsamkeiten hat, diese 
beten folglich einen „ANDEREN Gott, einen anderen Jesus“ Ihren, nach Ihren 
Maßstäben angelegten, Gott  an! Diese Irrlehrer „beten/predigen daher nach 
einem ANDEREN  Evangelium, sie entfachten und unterhalten unerlaubte Feuer, 
daher Götzendienst betreiben“. In Gal 1,8 heißt es klar und deutlich- Aber so 
auch wir oder ein Engel vom Himmel euch würde Evangelium predigen anders, 
denn das wir euch gepredigt haben, der sei verflucht! 

Werbung für Lobpreisschulung in der eigenen Gemeinde (laut Brian 

Doersksen - Evangelikale, charismatische, traditionelle und liturgische). Viele 

fragen danach. Hier ist ein Seminar, das sich euren Bedürfnissen und Situationen 

anpasst und in dem aus der gesamten Palette der Möglichkeiten der Worship 

Academy geschöpft wird, um dem Lobpreisteam eine maßgeschneiderte 

Hilfestellung anzubieten. Lobpreisanbeter - Dozenten Peter Watson, Andi Ziller, 

weitere 

Werbung informiert über Veranstaltungen im Überfluss mit entsprechenden 
Überschriften wie zB  

- „Amazing Praise Night“ – ua. mit Blasmusik vom Feinsten, virtuos und mit 

grandiosen Steigerungen dargeboten 
- spätabends, nach Brass, Doerksen und Hawkins, fuhr die holländische 

Band Trinity ein ... Der festliche Gottesdienst schloss mit dem Gospelsong 
„Oh Happy Day“. …..Wohltuend bescheiden, brachte Hawkins mit drei 
Sängerinnen die emotionale Tiefe und Wucht des Black Gospel auf die 
Olma-Bühne und führte die Anwesenden mitten im Konzert in die 
Anbetung Gottes 

- „emotional health worship“ 
- LighthouseNights 

- Neue Lieder braucht das Land! „Mit dem wohl emotionalsten und 
anspruchsvollsten Programm kommt Brian Doerksen mit seinem aktuellen 
Ensemble The SHIYR Poets im Oktober 2017 nach Europa“.  

Tolle WERBESLOGANS „Gospel TRIBE make a change“ 

 



Eines von vielen Beispielen von Partnern und Kollegen des Brian Dirkson mit 

dem er kürzlich einen gemeinsamen Auftritt hatte. Arne Kopfermann. Lange 
Jahre war er musikalischer Leiter der Gemeindemusikarbeit der Anskar-Kirche in 
Hamburg. von 2002 bis 2010 verantwortete er als A&R-Director und Head of 
Distribution die Abteilungen Pop und Praise & Worship beim Verlag Gerth Medien 
in Aßlar 

Die Anskar-Kirche Deutschland ist eine christliche Freikirche, die nach dem 

ersten Erzbischof von Hamburg und Bremen, Ansgar (Mönch der Benediktiner) 
benannt wurde. Sie versteht sich selbst sowohl der evangelikalen als auch der 
„charismatischen Bewegung“ (Anm. diese nahm Ihren Ausgang vom 
südafrikanischen Pfingstprediger David du Plessis ab 1936) 

www.facebook.com/worshipacademy/ 

  
Gaetan Roy, Brian Dirkson, Kopfermann, Ziller 
 

…… verarbeiten bekannte Künstler wie Brian Doerksen, Judy Bailey, Lothar 
Kosse u.a. in den neu geschriebenen Liedern. Sie möchten mit diesem 
musikalischen Projekt ……………… 

Lothar Kosse der „christliche Konzerte“ als Möglichkeit der Anbetung Gottes 
verstanden wissen will. Grundsätzlich sieht Kosse, Rock und Popmusik als 

Chance, zweckbestimmend, nämlich in einer Tradition, in der Könige, Helden 
oder Götzen gefeiert werden. Diese Einschätzung überträgt der Musiker 
INNOVATIV auf die Anbetung des christlichen Gottes. „Gottesdienstliche Feiern“ 
im Diskotheken-format. Die Besucher tanzen zu „rockiger“ Musik………… „jeder 
kann beten wie er möchte“. Wer mag kann aktiv mittun oder die Veranstaltung 
einfach auf sich wirken lassen! 

Gaetan Roy - Initiator der Worship-Academy gibt Seminare für die 
Lobpreisarbeit in Gemeinden und bildet in Zusammenarbeit mit einer 
amerikanischen Universität sowie einem Bibelseminar in Ditzingen Musiker bis 
zur Bachelorebene aus.  

 



Für Geld gibt es 

Das theologische Bachelor- und Mastersstudium 
"Certificate of Christian Worship Ministry" 
 
Für GELD werden wahrlich auch himmlische Wunder in Aussicht gestellt. Cost: 

$550 per camp: The Worship Academy is focused on raising up prophetic singers 

and musicians who will impact the earth.  The Lord is raising up prophetic singers 

all across the earth. These singers will hear the voice of the Lord as they sing. 

Übersetzung: Kosten $ 550 pro Teilnahme am Camp: Die Worship-Anbetungs 

Academy konzentriert sich darauf, prophetische Sänger und Musiker 

hervorzubringen, die weltweit Eindruck hinterlassen. Der Herr erhebt 

prophetische Sänger auf der ganzen Erde. Diese Sänger, während sie singen, 

werden die Stimme des Herrn hören!  

Immer mehr im TREND - GEFÜHLSBETONENDE  
„Anbetung-Highlight SPIELSTÄTTEN der BESONDEREN Art“ 
 

 

im „Buch des Lebens vermerkte Seelen UNSEREN Herrn mit 

den rein biblischen Eigenschaften, zusammen mit der Welt, unter dem Geist von 
unerlaubten Feuern entstandenen Anbetungsmusik für ALLE Irrlehrer = anderen 
Jesus den die Bibel nicht kennt“ verherrlichen? Das ist unbiblisch, GEFÄHRLICH 
und nicht in Übereinstimmung mit dem Wort Gottes.  

Der Bühnenaufbau ist professionell, Musikanlagen auf dem neusten Stand. Die 
Bandmitglieder z.T. leicht bekleidet, immer mehr aufwendig und auffällig 
tätowiert.  Wenn Du anfängst, Deiner Meinung nach, die Gegenwart Gottes zu 
spüren, während der „Rhythmus so schön fährt, hohe Töne aus der E Gitarre 
zusammen mit dem vibrierenden Bass und Schlagzeug in Deinen Körper, Seele 
und Geist fahren, begleitet von schönen Worthülsen und mächtigen Wörtern“, du 
springst und tanzt voll von Adrenalin und du diesen Zustand gerade so „herrlich“ 



findest und du die „Gegenwart Gottes“ immer dann besonders spürst oder 

überhaupt nur dann spürst, dann ist es mit Gewissheit NICHT die Gegenwart 
Gottes die Du spürst, sondern Deine „weltlichen fleischlichen Emotionen“! 

Solche nicht vom Heiligen Geist, sondern von Engeln der Finsternis in die Irre 
geleiteten Menschen, Musikgruppen reisen weltweit und verkaufen ihre 
„christliche Musik für ALLE Christen jeglicher Art“ im Rahmen von Auftritten vor 
großem Publikum, bis hin zu „Allem was man rundherum mitverkaufen kann“!  

Irrlehrer bewerben ihre Weltenbürger zu diesem unbiblischen Treiben, was ja 

keine Überraschung sein sollte. Jedoch, in bedenklicher Weise auch Prediger, 
Älteste, Gemeindemitglieder von Christlichen Gemeinden, sogar auch von 
wiedergeborenen Seelen, ohne die „falschen Geister (in QUALITÄT) zu prüfen - 1. 
Thess. 5,21;  1. Joh. 4, 1; Epheser 5, 9-10; 2. Petrus 2:1-3 “ bewerben solche 
Veranstaltungen und ermutigen Ihre Seelen zu diesen in Wirklichkeit rein 
weltlichen Geschäftemachern – falschen Propheten – „unerlaubten Feuer Shows“ 
beizuwohnen. „Man feiert mit den „Wölfen im Schafspelz die als Engel des Lichts“ 

(2. Kor. 11, 13-15) mit Heilgenschein auftreten, ANSTELLE die Gemeinde vor 
diesen zu warnen! Man MUSS mit allen Mitteln der Vorsicht und Prüfungen der 
Geister“ VERHINDERN dass nicht folgender Fall eintritt:  

Paulus beschreibt die „Arglosigkeit“ der „Brüdern und Schwestern in 2. Kor. 11,4 

Denn wenn irgendjemand daherkommt und euch einen anderen Jesus 

verkündigt, den wir nicht verkündigt haben, oder wenn ihr einen andersartigen 

Geist empfangt, den ihr (durch uns) nicht empfangen habt, oder eine 

andersartige Heilsbotschaft, die ihr (durch uns) nicht erhalten habt, so lässt ihr 

euch das BESTENS gefallen.  

Bei diesen, wenn auch im Schafspelz verpackt, Veranstaltungen „ergötzt“ man 
sich in „heiligen Rhythmen “von weltlichen, ökumenischen, charismatischen, 
traditionellen, liturgischen usw. teuflischen Geistern produzierter „heiliger Musik 
z.T. 1:1 aus der Bibel entnommen“, manchmal umgeben von tausenden 
„anderen Gläubigen“  

Da wird von „verschiedenen Gruppen von verschiedensten Konfessionen“ auch 
unter demselben Rhythmus der alltäglichen Weltenmusik, im Disco Rahmen, im 
Bad von Augen-, Ohren, Fleischeslust, Gefühlsduselei, heiligst, häufig sogar unter 
Tränen, Emotionen aller Art bis hin zur Hysterie, angeblich die „Anbetung 
unseres heiligen Gottes zelebriert“!  

Im Zusammenhang mit dem Konzert von Brian Doerksen & The SHIYR Poets in 
Hannover haben wir das Glück, Sängerin Teresa Trask als Workshop-Dozent 
beim FörderBand der Musikerfabrik präsentieren zu können, heißt es in einer 
Werbung  

 

 



 

Werbephoto, Plakat 

Brian Doerksen mit seiner Band-SHIYR Poets, Leadsängerin Teresa Trask –, 
Liederschreiberin, Workshop Dozentin, Anbetungsleiterin! 

 

Die “Anbetungsleiterin“ bewusst auffällig tätowiert und in Hochglanzleder mit 

freizügigem rockigen Dekolleté“ 
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Das Wort Gottes WARNT vor „unerlaubten Feuern und räuberischen Wölfen“ 
(d.h. falschen Lehrern), die an den Früchten ihres Tuns/Lebens erkannt 
werden(sollen) 

Matth. 7, 15 Hütet euch vor den falschen Propheten, die in Schafskleidern zu 

euch kommen, im Inneren aber räuberische Wölfe sind. Also: an ihren Früchten 

werdet ihr sie erkennen. 19 Jeder Baum, der nicht gute Früchte bringt, wird 

abgehauen und ins Feuer geworfen. 21 »Nicht alle, die ›Herr, Herr‹ zu mir sagen, 

werden (darum schon) ins Himmelreich eingehen, sondern nur, wer den Willen 

meines himmlischen Vaters tut. 22 Viele werden an jenem Tage (d.h. am Tage 

des Gerichts) zu mir sagen: ›Herr, Herr, haben wir nicht Kraft deines Namens 

PROPHETISCH (die Worship Academy bildet ja PROPHETISCHE Sänger aus) 

geredet und Kraft deines Namens böse Geister ausgetrieben und Kraft deines 

Namens viele Wundertaten vollführt?‹ 23 Aber dann werde ich ihnen erklären: 

›Niemals habe ich euch gekannt; hinweg von mir, ihr Täter der 

Gesetzlosigkeit!‹ 

2 Joh. 1,8-11 Gebt acht auf euch selbst, dass ihr nicht das verliert, was ihr durch 

eure Arbeit bereits erreicht habt, sondern vollen Lohn empfangt. 9 Jeder, der 

darüber hinausgeht und nicht in der Lehre Christi verbleibt, der hat Gott nicht;  



Diejenigen die unter der „tödlichen schwarzen KRALLE“ ÖKUMENE, charismatisch, 

traditionell, wenn auch nur mit deren „heiliger Musik“ usw. abfeiern und danach 
leben haben daher „GOTT NICHT“ 

10 Wenn jemand zu euch kommt und diese (rein biblische) Lehre nicht mitbringt, 

so nehmt ihn nicht ins Haus und bietet ihm auch keinen Gruß (= heißt ihn nicht 

willkommen)! 11 Denn wer ihn begrüßt, macht sich an seinem bösen Tun 
mitschuldig.  

Dieses Verbot bezieht sich nicht auf die „kleinen Leute“, auf Individuen die auch 
anderer Meinung sind. Gemeint sind „falsche Lehrer, falsche Propheten, falsche 
Religionen“ die „Feldzugartig“ agieren, diejenigen welche die fundamentalen 
Wahrheiten des Heiligen Wortes Gottes missbrauchen und damit 
zerstören(wollen). Die einzige korrekte Verhaltensweise ist keine Gemeinschaft 
mit diesen zu pflegen, eine vollständige Trennung von solchen falschen 

Propheten, Irrlehrern, Gottlosen usw. Diese dürfen in KEINSTER Weise 
unterstützt werden, wird dürfen diese nicht auch noch „willkommen“ heißen, wie 
z.B. im „Schafspelz verkleidete-Anbetungsdozenten“ und deren Jünger/Innen zur 
„gemeinsamen Anbetung von verschiedensten Göttern, einen Jesus mit 
verunreinigten biblischen Eigenschaften auf den Bühnen dieser Welt“!  Solchen 
Leitfiguren eine „Bühne“ zu bieten, fördert die Verbreitung ihrer Irrlehre und 
muss zwangsläufig den Eindruck hinterlassen, den Lehren dieser Antichristen 
zuzustimmen.  

PRÜFET die Geister 
Urtext: δοκιμάζετε - dokimadso–dokimazete PRÜFT – geschrieben im Imperativ 
BEFEHLSFORM. Es ist ein Begriff wie dieser in der Metallkunde Verwendung 
findet um die REINHEIT von Metall zu prüfen, einer hochwertigen Prüfung. 

Unser Herr BEFIEHLT uns zu prüfen – dokimazete - in Qualität! Die Dämonen 
existieren und operieren in einem Reich von Lügen, sie dominieren die Welt! 
Satan ist DER Gott dieser Welt, getarnt als Engel des Lichts v.a in den 
verschiedensten Religionen in Lügen und Verführungen. Der Teufel ist nicht so 
sehr hinter den verdorbenen und sündigen Verhaltensweisen der verschiedenen 
Gesellschaften bis hin zu einzelnen Individuen her, das macht schon das Fleisch! 
Satan ist hinter den verdorbenen Glaubenssystemen, den Religionen hinterher. 

Leichtfertig werden Engel der Finsternis, die außen wie Schafe aussehen, wie 
Schafe blöken aber innwendig doch reißende Wölfe sind, von auch im Buch des 
Lebens geschriebenen Gemeindeleitern/Predigern/Ältesten, als SCHAFE 
empfohlen ABER ihre Herden bestehend aus „Schafen und Ziegen“, in den Garten 
der Wölfe gesendet!   

1 Joh. 4,1 - 5,6 Geliebte, schenkt nicht jedem Geiste Glauben, sondern prüfet 

(dokimazete) die Geister, ob sie aus Gott sind; denn viele falsche Propheten sind 

in die Welt ausgezogen. 5 Sie stammen aus der Welt; deshalb reden sie aus der 

Welt heraus (d.h. nach der Denkart der Welt), und die Welt hört auf sie. 6 Wir 

aber sind aus Gott; wer Gott (er)kennt, der hört auf uns; wer nicht aus Gott ist, 



hört nicht auf uns. Daran erkennen wir den Geist der Wahrheit und den Geist der 

Täuschung (oder: des Truges). 

1 Thess 5,21 Prüfet (dokimazete) alles, behaltet das Gute; 22 meidet das Böse 
in jeder Gestalt! 

Epheser 5,9 Wandelt wie die Kinder des Lichts, die Frucht des Geistes ist allerlei 
Gütigkeit und Gerechtigkeit und Wahrheit, 10 und prüfet, was da sei 
wohlgefällig dem HERRN. 11 und habt nicht Gemeinschaft mit den unfruchtbaren 
Werken der Finsternis, strafet sie aber vielmehr.… 

2. Petrus 2:1-3 Es gab aber auch falsche Propheten im Volk; so wird es auch bei 
euch falsche Lehrer geben. Sie werden verderbliche Irrlehren verbreiten und den 

Herrscher, der sie freigekauft hat, verleugnen; doch dadurch werden sie sich 
selbst bald ins Verderben stürzen. Bei ihren Ausschweifungen werden sie viele 
Anhänger finden und ihretwegen wird der Weg der Wahrheit in Verruf kommen. 

1 Joh 4,1 Liebe Brüder, traut nicht jedem Geist, sondern prüft die Geister, ob sie 
aus Gott sind; denn viele falsche Propheten sind in die Welt hinausgezogen. 

Röm. 12, 1-2 Angesichts des Erbarmens Gottes ermahne ich euch, meine Brüder, 

euch selbst als lebendiges und heiliges Opfer darzubringen, das Gott gefällt; das 

ist für euch der wahre und angemessene Gottesdienst. 2 Gleicht euch nicht 

dieser Welt an, sondern wandelt euch und erneuert euer Denken, damit ihr 

prüfen und erkennen könnt, was der Wille Gottes ist: was ihm gefällt, was gut 

und vollkommen ist. 

1Tim 2,9-10 (Elberfelder): Ebenso, dass auch die Frauen sich in würdiger 

Haltung mit Schamhaftigkeit und Sittsamkeit schmücken, nicht mit 

Haarflechten und Gold oder Perlen oder kostbarer Kleidung, sondern mit dem, 

was Frauen geziemt, die sich zur Gottesfurcht bekennen, durch gute Werke. 

1Petr 3,4-5 (Elberfelder): Euer Schmuck sei nicht der äußerliche durch Flechten 

der Haare und Umhängen von Gold oder Anziehen von Kleidern, sondern der 

verborgene Mensch des Herzens im unvergänglichen Schmuck des sanften und 

stillen Geistes, der vor Gott sehr köstlich ist.  Denn so schmückten sich auch 

einst die heiligen Frauen, die ihre Hoffnung auf Gott setzten und sich ihren 

Männern unterordneten. 

1Petr 3,3 Putzt euch nicht äußerlich heraus mit aufwendigen Frisuren, 

kostbarem Schmuck oder prächtigen Kleidern. 

Die Hauptbedeutung von Sittsamkeit ist es, nicht die Aufmerksamkeit auf sich 
bzw. seinen Körper zu ziehen. Gottlose Leute „stylen“ sich dermaßen um 

Aufmerksamkeit auf Ihren Körper, Reize usw. zu ziehen. 

 

 



 
Was sagt die Bibel über das Tätowieren 
Im Neuen Testament findet man nicht auf den Punkt gerichtete wörtliche 
Aussagen betreffend dem Tätowieren und/oder Piercing. Jedoch ist es ein 
wichtiges Prinzip der Heiligen Schrift gegenüber Aspekten, die die Bibel nicht 
speziell adressiert folgende: wenn Platz für Zweifel ist, ob es Gott gefällt, dann 
ist es zu seinem Besten es nicht zu tun. “Alles aber, was nicht aus Glauben 
geschieht, ist Sünde” (Römer 14,23). Wir dürfen nicht vergessen, dass wir, 
auch unser Leib, Gott gehören. 
 

ES gibt jedoch eindeutige Indizien für die Verfehlung wenn man das GESAMTE 
Bild, im Lichte der Heiligen Schrift und das Treiben der Welt dazu, betrachtet!  

Im Alten Testament lesen wir in Lev 19,28 Für einen Toten dürft ihr keine 

Einschnitte auf eurem Körper anbringen und ihr dürft euch keine Zeichen ätzen 

d.h. eingeätzten Bilder oder Schriftzeichen, lassen. Bei den die Israeliten 

umgebenden Völkern war es Sitte sich v.a. Symbole und/oder Namen von Götzen 
einzuritzen/ätzen!  

Es gibt verschiedenste Gründe WARUM jemand sich tätowieren und/oder piercen 
lässt. Laut Psychologen steht in den meisten Fällen die Selbstverliebtheit im 
Vordergrund. Ein Wissenschaftler meint sogar: Narzissmus sei nicht negativ, da 
dieser eben auch die Liebe, die ein Mensch sich selbst entgegenbringe, aufzeige. 

Die aufgelisteten Gründe, nicht vollständig, gelten für das Tattoo als auch das für 
das Piercing. 

- Narzissmus  
- Körperschmuckträger halten sich häufig für besonders stark, bietet eine 

natürliche Überlegenheit  
- Dass, sie die Angst vor der schmerzhaften Prozedur überwunden haben, 

festigt bei vielen Menschen das Selbstwertgefühl 
- persönliche Freiheit 
- Drang nach Individualität, Identitätsfindung 
- Menschen sind stolz auf deren Piercing und/oder Tattoo Werke, die ihren 

Körper zieren 
- Für Jugendliche bedeutet es, wir gehören zur Erwachsenenwelt 
- rebellisches Lebensgefühl 
- seht her! Dieses Erlebnis hat mich geprägt 

- als besonderes Schmuckstück um die eigene Attraktivität zu erhöhen. Man 
verleiht seinem Körper eine individuelle Note. Ich bin schön, usw. 

- als Body-Modification um mit diesem besonderen Schmuck körperliche 
Makel auszugleichen 

- Laut Psychologen haben über und übertätowierte Menschen auch einen 
„inneren Drang zur Selbstverletzung“. Tritt mehrheitlich als Sucht auf 

- Tätowierte kommunizieren mit ihrem Körperschmuck und machen damit 
deutlich, dass sie zur „Tattoo Community“ gehören. Tattoos dienen somit 



der Identifikation, sie signalisieren die Zugehörigkeit zu einer bestimmten 

Gruppe. z.B. Musiker, Rocker, usw. 
- Die oben angeführten Gründe um sich tätowieren zu lassen dienen auch 

vornehmlich dazu um deren seelische Zustände zu heben, zu verbessern! 

Psychologe: Genauso unterschiedlich wie die Auswahl der Motive sind auch die 
Charaktere der Tätowierten. Es ist schließlich ein Unterschied, ob sich jemand 
eine Axt auf den Rücken oder einen Delphin an den Knöchel stechen lässt. Eines 

scheinen die Tattoo-Träger jedoch gemeinsam zu haben: „dass Menschen mit 
Tattoos extrovertierter sind als andere“. In den USA tragen bereits um die 25 
Prozent der Bevölkerung ein Tattoo. Allerdings hängt die Zahl der Tätowierten 
auch sehr von der Altersklasse ab, denn in der Gruppe der 15-25 jährigen sind 
an die 50% tätowiert, bei den 25 bis 34 jährigen bereits zwischen 30 und 40 
Prozent tätowiert.  

Die Ergebnisse einer französischen Untersuchung aus dem Frühjahr 2012 zeigen: 
mit der Zahl der Tätowierungen steigt auch die Wahrscheinlichkeit für 
ungeschützten Sex, vermehrten Alkoholkonsum, kriminelles oder gewaltbereites 
Verhalten. 

Gesundheit: Manche der Farben gelten als gesundheitsschädlich, einige sollen 

sogar krebserregende Stoffe enthalten. Das kann auch die "abgeschwächte" 
Variante betreffen: Tätowierungen mit Henna, die nur aufgemalt werden und 
nach ein paar Wochen wieder verblichen sind. All das schreckt immer weniger 
Menschen. Tattoo: Kurzzeitreaktionen: Blutungen, Infektionen, Schwellungen, 
Allergien und Knötchen unter der Haut. Langzeitreaktionen bei bis zu 10% der 
Stigmatisierten: chronische Infektionen, bleibende Schwellungen, Allergien, 
Lymphknotenschwellungen, Knötchen unter der Haut, in denen Farbinhaltsstoffe 
eingeschlossen und vom Körper verkapselt wurden, Hautkrebs, weitere 

Zusammenfassend kann man festhalten 
Bezugnehmend auf viele Stellen in der Heiligen Schrift und insbesondere wenn 
man sich die Beweggründe der Tätowierten und auch die Folgen ansieht, ist 
eindeutig zu erkennen, dass hinter diesem Tun keine göttliche Macht, kein 
göttlicher Sinn dahintersteckt, sondern in einigen Fällen rein satanischer 
Herkunft nur sein kann!  
 

Wie könnte man es rechtfertigen zu sagen: ich lasse mich für meinen Jesus 
tätowieren z.B. ein Kreuz am Hals, eine Mutter Gottes am Oberarm, das letzte 
Abendmahl über den Rücken, oder auch andere Motive die einem sehr gut 
gefallen, usw. Ich trage Piercing dem Herrn zuliebe? Wie bekannt wird Piercing ja 
gerne im Mund und auch im Genitalbereich angewendet! 
 
Gott sagt uns 1. Kor.10, 31-32 Ob ihr also esst oder trinkt oder etwas anderes 
tut: Tut alles zur Verherrlichung Gottes! 

Röm. 12, 1-2 Angesichts des Erbarmens Gottes ermahne ich euch, meine Brüder, 

euch selbst als lebendiges und heiliges Opfer darzubringen, das Gott gefällt; das 



ist für euch der wahre und angemessene Gottesdienst. 2 Gleicht euch nicht 

dieser Welt an, sondern wandelt euch und erneuert euer Denken, damit ihr 

prüfen und erkennen könnt, was der Wille Gottes ist: was ihm gefällt, was gut 

und vollkommen ist. 

Mt. 5, 14 Ihr seid das Licht der Welt. Eine Stadt, die auf einem Berg liegt, kann 

nicht verborgen bleiben. 

1. Kor. 6, 19-20 Oder wisst ihr nicht, dass euer Leib ein Tempel des Heiligen 

Geistes ist, der in euch wohnt und den ihr von Gott habt? Ihr gehört nicht 

euch selbst; 20 denn um einen teuren Preis seid ihr erkauft worden. 

Verherrlicht also Gott in eurem Leib!  

Tattoos und Piercings, noch dazu der Körper dadurch verletzt wird, 
gesundheitlichen Schaden davontragen kann, verherrlichen unseren Herrn 
NICHT! Ein wiedergeborener Christ sollte den „Tempel des Heiligen Geistes“ 
nicht mit den Zeichen der Welt verzieren.  

Auch ist unser seelischer Zustand, Dank des Opfers unseres Heilands nicht von 

weltlichen Errungenschaften abhängig.  

„Wahre Kinder Gottes“ sollen insbesondere auch durch ihr äußerliches Aussehen, 
Auftreten und Verhalten keinen Anstoß bei anderen Menschen, weder bei den 
weltlichen noch bei den Brüdern und Schwestern, in der Gemeinde des Herrn, 
erregen! Wie sollen die „Gläubigen“ Menschen über Jesus Zeugnis geben, wenn 
sie dermaßen auftreten, dass diese von den anderen von vornherein abgestoßen 

werden?  

Eine junge Frau, Schulterfrei - großzügiges Dekolleté, tätowiert, unnatürlich 
gefärbtes Haar, usw. werden u.U. nicht unbedingt als positive Werbeträger für 
unseren Heiligen Gott angesehen! Junge Männer, welche öffentlich Dienst in der 
Gemeinde tun „braungebrannt im Unterleiberl ihren muskulösen Körper, in 
Badeschlappen“ den Gottesdienstbesuchern zur Schau stellen und das alles auch 

noch „vor dem Throne Gottes = Gottesdienst“, ist ebenso nicht angebracht! 
Wiedergeborene Christen gehören zu Gottes erwähltem Volk und sollen damit die 
Heiligkeit unseres Gottes zu „seiner Verherrlichung“ reflektieren. Denn ein 

heiliges Volk bist du dem HERRN, deinen Gott. 

Kommt jemand zum Herrn und fällt der weltliche Beweggrund des Tattoos, 
Piercings weg, entwickelt die Person u.U. ohnehin ein Bedürfnis dieses Stigmata, 

sofern möglich, zu entfernen, aber zumindest ist dieser Bruder, Schwester gut 
beraten diese „sittsam“ zu verbergen bzw. sich sittsam äußerlich zu gestalten 
(1.Tim. - 1.Petrus) 
 
  


